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Herzlich Willkommen!

DIE UNSICHTBARE LOGIK ERFOLGREICHER GMBH-GEWINNUNG
Ein erster Einblick ins GGF-Zielgruppenkonzept



UNTERNEHMENSVERTEILUNG DE

*Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonderauswertung des Unternehmensregisters im Auftrag des IfM Bonn, Wiesbaden, verschiedene Jahrgänge; Berechnungen des IfM Bonn

833.890
Kapitalgesellschaften in Deutschland

ZIELGRUPPE RECHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN

SMARTE BERATUNG AUSBLICK



UNTERNEHMENSVERTEILUNG DE

*Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonderauswertung des Unternehmensregisters im Auftrag des IfM Bonn, Wiesbaden, verschiedene Jahrgänge; Berechnungen des IfM Bonn

3.469.918
Unternehmen in Deutschland

ZIELGRUPPE RECHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN

SMARTE BERATUNG AUSBLICK



GEHÄLTER GESCHÄFTSFÜHRER

* Quelle: Manager Magazin | Jeder Balken beschreibt den bereich, in dem 50% aller Personen liegen. Je 25% liegen über und unter diesem Bereich. Der schwarze Balken bezeichnet den “Meridian”. Genau 50% der
Personen liegen über und 50% unter diesem Wert

ZIELGRUPPE

Alter

Jahreseinkommen

RECHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN

SMARTE BERATUNG AUSBLICK

Kennen Sie die Gehälter Ihrer
GmbH Geschäftsführer?



GGF-Beratung 
als Schlüssel

RECHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN

ZIELGRUPPE SMARTE BERATUNG AUSBLICK



Finanzberater

Banker Versicherungs-
berater

Steuer-
berater

Gesellschafter
Geschäftsführer

DER WEG ZUR FIRMENBERATUNG
Geht immer über den Inhaber

BERATUNGSANSATZ DIENSTVERTRAG 
KENNEN & NUTZEN

REGULATORIK



RECHTLICHER RAHMEN
im Spielraum der GGF-Beratung von GmbH’s

ZIELGRUPPE
RECHTLICHE

RAHMENBEDINGUNGEN SMARTE BERATUNG AUSBLICK



VERSICHERUNGSMAKLER &
MAKLERHAFTUNG NACH § 93 HGB

VERSICHERUNGSMAKLER &
MAKLERHAFTUNG NACH § 93 HGB

PFLICHTEN & HAFTUNG DOKUMENTATIONS
PFLICHT (§ 61 VVG)STELLUNG DES MAKLERS

Pflicht zur umfassenden Beratung
Bedarfsermittlung
Produktauswahl
Dokumentation
Haftung bei Pflichtverletzung:
Schadensersatz bei falscher Beratung
Quasideckung: Kunde wird so gestellt, als hätte er korrekten
Schutz
Berufshaftpflichtversicherung gesetzlich vorgeschrieben

Beratung muss nachvollziehbar
dokumentiert werden
Fehlt sie, kann sich die Beweislast
zulasten des Maklers umkehren

Kaufmann nach § 1 HGB
Unabhängiger Sachwalter des
Kundeninteresses
Vermittelt nicht im Auftrag eines
Versicherers

ZIELGRUPPE
RECHTLICHE

RAHMENBEDINGUNGEN SMARTE BERATUNG AUSBLICK



DIE STEUERBERATERHAFTUNGDIE STEUERBERATERHAFTUNG

FOLGEN FÜR DEN STEUERBERATERHAFTUNG BEI UNTERLASSENER AUFKLÄRUNG ÜBER
STEUERLICHE VORTEILE

Schadensersatzpflicht bei nachweisbarem Vermögensschaden
Berufshaftpflichtversicherung muss für solche Fälle Deckung bieten
(§ 67 StBerG)
Berufsrechtliche Konsequenzen bei groben Pflichtverletzunge

Pflicht zur umfassenden Beratung: Steuerberater sind verpflichtet, den Mandanten über
alle relevanten
steuerlichen Gestaltungsmöglichkeiten und Vorteile zu informieren.
Verletzung dieser Pflicht liegt vor, wenn:
steuerlich günstigere Alternativen nicht aufgezeigt werden,
Gestaltungsspielräume nicht genutzt werden,
steuerliche Vorteile durch fehlerhafte Einschätzung oder Unterlassung verloren gehen.
Rechtsgrundlage: § 280 BGB (Verletzung vertraglicher Pflichten), ggf. § 823 BGB
(deliktische Haftung bei Vermögensschäden)

ZIELGRUPPE
RECHTLICHE

RAHMENBEDINGUNGEN SMARTE BERATUNG AUSBLICK



SICHER & CLEVER
Steuern & Versicherungen smart gestalten – für Ihren GGF auf Grundlage des Dienstvertrages

RECHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN

ZIELGRUPPE SMARTE BERATUNG AUSBLICK



Das Zielgruppenkonzept der GGF - Der sichere Weg zur erfolgreichen GmbH Gewinnung

RECHTLICHE
RAHMENBEDINGUNGEN

ZIELGRUPPE SMARTE BERATUNG AUSBLICK

mein Beratungsansatz und wie Sie dadurch Kunden gewinnen, sowie die steuerlichen Berater einbinden

wie können Teile der privaten Krankenversicherung als Betriebsausgabe (Gutachten als Nachweis) einer GmbH

erfasst werden?

 wie kann eine Krankenversicherung als Steuersparmodell angesetzt werden?

 wie können Sie die Krankenversicherung im Rentenalter durch Steuererleichterungen finanzieren?

 was hat das alles mit dem Dienstvertrag eines Geschäftsführers zu tun?

 uvm...



BERATUNGSANSATZ
Beratung aus der Mengenlehre

Steuerrecht Arbeitsrecht

Versicherungs-
recht

GmbH-Geschäftsführer (GGF) ist rechtlich Angestellter

Sozialversicherungsrechtlich gilt er als Selbstständiger

Beratung erfolgt an der Schnittstelle von Arbeitsrecht, Steuerrecht

und Versicherungsrecht unter Hinzuziehung von Berufsträgern

Dienstvertrag muss vor der Beratung zwingend eingesehen werden

BERATUNGSANSATZ DIENSTVERTRAG 
KENNEN & NUTZEN

REGULATORIK KOSTEN



Berufs-
unfähigkeit

Arbeits-
unfägigkeit

BERATUNGSANSATZ

?GGF

Steuerrechtlich =
Angestellter

Sozialversicherungsrechtlich =
Selbständiger ?

Leben

Bedingungswerk

Kranken

Bedingungswerk

Spartentrennung

Sach

Bedingungswerk

Kranken-
tagegeld

§15
Arbeits-

unfägigkeit

§2

Berufs-
unfähigkeit

BERATUNGSANSATZ DIENSTVERTRAG 
KENNEN & NUTZEN

Geschäftsführender Gesellschafter - rechtliche
Rahmenbedingungen

REGULATORIK

Bis zu 3 Jahren keine Leistung

KOSTEN



Angenommene Unternehmensrendite = 10 %

Risiko für die GmbH = 300.000 € !!!

GmbH deckt das Bruttogehalt ab dem 43 Tag ab

GGF Dienstvertrag Steuerberater Bonner Handbuch
Beckscher Verlag

?

GKV/PKV

Szenario: 
Sie werden krank

§ 249 BGB Bereicherungsverbot

Dienstvertrag geht vor Versicherungsvertrag
Beachte: sonstige Vorsorgeaufwendungen für den Selbständigen 2.800 € nach § 10 c EStG = Beitrag zur KV sollte
maximal 233 € im Monat sein.

30.000 € !!

5.000 € X 6 Monate Lohnfortzahlung

Durchlaufender Posten daher 100 % Betriebsausgabe

Berufsunfähigkeit ? 6 Monate Karenzzeit berücksichtigt? 

BERATUNGSANSATZ DIENSTVERTRAG 
KENNEN & NUTZEN

BERATUNGSANSATZ
Geschäftsführender Gesellschafter - Vertragskonstellationen

REGULATORIK

Empfehlung:
steuerlich optimiert

6 Monate

KT 43 = 100 €

Monatliches Bruttogehalt

Nehmen wir an: 

Versicherungsgesellschaft

Auszahlung Nachsteuer bei Krankheit des GGF‘s an den GGF

KOSTEN



Damit wir keine steuerliche Beratung leisten, 
haben wir als Nachweis ein Gutachten!

BERATUNGSANSATZ DIENSTVERTRAG 
KENNEN & NUTZEN

BERATUNGSANSATZ

REGULATORIK KOSTEN



Dienstvertrag
Versicherungsvertrag

geht vor

BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN REGULATORIK KOSTEN



Bevor du einen Geschäftsführer (GGF) berätst:

Unbedingt zuerst den Dienstvertrag lesen!
Der Dienstvertrag legt die Spielregeln fest – er bestimmt, was
versichert werden kann und was nicht.
Nur wer den Dienstvertrag kennt, kann rechtssicher beraten.

BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN

PFLICHT VOR BERATUNG:
DIENSTVERTRAG PRÜFEN!

Der Dienstvertrag hat Vorrang vor dem Versicherungsvertrag!

Keine Beratung ohne Vertragskenntnis – sonst droht Haftung!

REGULATORIK KOSTEN



1.Krankenversicherung

2.Berufsunfähigkeitsversicherung

BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN

ABSTIMMUNG IST PFLICHT!

Nur wer beides kennt, berät richtig.

Der Dienstvertrag des GGF muss zur Absicherung passen.

REGULATORIK KOSTEN



BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN

KRANKENVERSICHERUNG
Gestaltung mit Mehrwert für den GGF

Worauf du achten solltest
eine Lohnfortzahlung von bis zu 6 Monate ist lt. den steuerlichen Handbüchern möglich 

keine vGA 

Absicherung ist nur über eine private Krankenversicherung möglich

Vorsorgeuntersuchungen für den GGF sind steuerlich anerkannt (FG Düsseldorf

30.09.2009/15K2727/08)

Empfehlung: im Dienstvertrag verankern

Merksatz für idie Praxis: Was steuerlich sauber ist, kann betrieblich klug gestaltet werden.

REGULATORIK KOSTEN



BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN

Merksatz für die Praxis: Wer den Vertrag kennt, spart beim Beitrag – und berät mit Konzept..

BERUFSUNFÄHIGKEIT 
clever absichern

Worauf du achten solltest
Karenzzeit & Dienstvertrag müssen zusammenpassen

6 Monate Lohnfortzahlung = 6 Monate Karenzzeit

Sonst zahlt der Kunde unnötig hohe Beiträge

Nur 6 Wochen Lohnfortzahlung?

 Dienstvertrag anpassen!

So werden private Risiken zu betrieblichen Ausgaben

REGULATORIK KOSTEN



BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN

Merksatz für die Praxis: Wer klug gestaltet, spart doppelt – beim Beitrag und bei der Steuer.

6 MONATE LOHNFORTZAHLUNG 
Mehr als nur Sicherheit

Kosten senken:
BU-Absicherung über bAV spart Beiträge und optimiert
Liquidität

Betrieblich absichern:
Lohnfortzahlung kann als Betriebsausgabe rückgedeckt
werden

Verdienstausfall vermeiden:
Durch abgestimmte Verträge wird im Ernstfall gezahlt

Karenzzeit nutzen:
Private BU mit 6 Monaten Karenz spart Beiträge

Krankenversicherung clever gestalten:
Teile der PKV können als Betriebsausgabe hinterlegt
werden

Gesetzlich versichert?
Keine Absicherung möglich – nur 2 PKV-Anbieter bieten
passende Lösungen

REGULATORIK KOSTEN



BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN

GESTALTUNG DES
VERSICHERUNGSSCHUTZES

Der Dienstvertrag des Gesellschafter-
Geschäftsführers

Kein Arbeitsverhältnis im klassischen Sinne ⟶
nicht dem BetrAVG unterstellt
Vertrag regelt Leistungen und Aktivbezüge:

Gehalt, Tantieme, Altersversorgung
Sachbezüge, Entgeltfortzahlung,
Vorsorgeleistungen

Zivilrechtlich wirksam nur mit
Gesellschafterbeschluss (BGH)

Schriftform zwingend erforderlich - sonst droht
verdeckte Gewinnausschüttung (vGA)

REGULATORIK KOSTEN



DIENST
VERTRAG

BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN REGULATORIK

kennen & nutzen

KOSTEN



BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN

BERATUNGSANSATZ
Fragebogen für ihr Erstgespräch

REGULATORIK

Handout zum Download

KOSTEN

Vorauszahlung KV

https://www.fondskonzept.ag/wp-content/uploads/2025/12/GGF-Fragebogen_Stand-19.12.2025.pdf
https://fairadvisor.net/kvberater/druckauswahl.xhtml


mtl.
Kostenpauschale
(netto) zu tragen
durch den Makler

Provision bei
Abschluss-

unterstützung

TIPPGEBER
reine Tippgeberproision. Makler bittet uns nur den Abschluss zu tätigen und benötigt keinen Support

0€ 30% Makler
70% FondsKonzept

CLEARING
der Makler will sich regelmäßig mit Herrn Schreiner austauschen und benötigt dabei fachliche Unterstützung

100€ 50% Makler
50% FondsKonzept

PROFI
der Makler will nicht nur den telefonischen Support sondern wünscht ebenfalls vertriebliche Unterstützung

vor Ort in Form von Schulungen (eigene Mitarbeiter oder Kunden) 

250€ 70% Makler
30% FondsKonzept

BERATUNGSANSATZ
DIENSTVERTRAG 

KENNEN & NUTZEN
REGULATORIK KOSTEN

KOSTEN



‹Nr.›  

FRAGEN?



‹Nr.›  

VIELEN DANK!


